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%rn bet: itlettftben
Hit Mgrößer aid gemeinen angenommen ©irb, bie nad) anjtrengenber geiftiger Xätigfeif,

nad? einem tiefen Serfunfenfetn im Serufe mit wahrer 3nbrun(t nad) einem ©efeffio*
roman greifen unb in fotdjer £effüre' Gcrholung unb frifcße (Spannfraff finben. 3hre
Heroen ©erben baburd? nid)t aufgepetffcfff, fonbern etngelulff, unb fie genießen bie

(Senfafionen ber 23üd)er ©eniger mit jiffernber Gerregung aid mit einem ftaunenben
£äcf)eln. 6ie erleben fetnedwegd alle Slbenfeuer unb 33erbred)en mit, fonbern ftefyen

oielmef)r über ber (Situation.

$er SWeWtöroman tflt 6teger auf i>em Warft öctt)ort>en.

©elbjt bie Gfourft?d » Sta1?ler unb Sinnt? ÎDoffje, in benen fid) bad ©reuelwefen
„fd)reibenbe grau" am frud)fbar|ten unb furdjfbarften manifeftierf, tonnen gegen ben

©efeffioroman nid)t auffommen. ©effimmenb für bie Centwtcffung ber Somattprobuffion,
bie fid) gan? befonberd mit bem oerbred?erifd)en Sîenfd)en befd)äffigf,_iff bte lfm»

©anbtung aud bem Kriminalroman in ben ©efeffioroman. ©iefe neue frimina(iftifd)e
Literatur (teilt in ben Sîiffefpunff bie perfönlicßfeif eined einjelnen banned, ber

burd) bie fd)arfe £ogif feiner pft?d)ologifd)en Sefradjfung, burd) bie 6nffd)lojJenl)eit
bed SMlfend, burd) ben 23eftß aller geiftigen unb förperfidjen ©aben bie gähigfeif
gewinnt, Serbred)en p t>erl)inbern ober p entbecfen unb bie gefäl)rlid)ften Slbenfeuer

ftegreid) ju über(Tel?en, aud ben oerä©icffe(ten (Situationen Sludwege 5U finben. Stud)

er iff fd)fteßlid) nur ein Sîenfcf), aber am (Sd)luß iff ftefd ber ©rfolg auf feiner (Seife,

fieai mit fôm ixtë gute prltisi».
©iefe perfönlid)feif (teilt fid), ©enn man ben ©ingen auf ben ©runb geht, p»

lebt aid ber romanfifdje £>elb unferer 3eif bar. 2Bie einff ©uffalo Stil unb Sief
Gëdrfer nur barum fo unerhört biet Anhänger fanben, ©et! fie ben heimlichen (Set)n»

füdjfen ber Staffen enfgegenfamen, fo ©irb aud) ber (Srfoig ber ©efefftogefd)id)fen
aud ben gleichen ©rünben erflärltch. 0tid)f nur bie Staffen ber primttioen brauchen

einen gelben, oor beffen förpertichen unb geiftigen 'Xafen fie erfdjauern ©ollen -
felbft bie Kreife ber 31nfprud?düol(eren haben irgenbwo in ihrem 3mierften einen

jtillen SMnfel, tn bem fie bie £iebe ober minbejtend ©t?mpaff)ie für fotd)e Kerle,

foldje außergewöhnliche Stenfd)en bergen unb h^en. 3e fefter bie Stenfcßen in ihrem

i£un unb S3trfen in ber (Srbe ©urjeln, je enffdjiebener fte im alltäglichen £eben ber

pßanfafferei abholb erfd)einen, je ©eniger fie geneigt feßeinen, fid) imponieren ?u

taffen — um fo bauerßaffer glüht irgenbwo in ber (Seele ber heimliche gunfe, ber

fid) an ben puberi)a(ten $afen, ber befonberen geiftigen gät?tgfeif eined ©efefftol?etben

immer ©ieber neu enfjünbef. 2Benn ber ©efeffioroman f?au{e allgemeinen nod?

mit einem freuen (Setfenbficf getefen ©irb, fo i(t fid)erlid) ber llmftanb erhebüd? ba»

ran fcbulb, baß in feinem Seid) plumpe Kulfurtofigfeif, rein gefcßäßdmaßtge Stallen»

fabrifation, lieberlid)(te Stad)e oietfad) bad gelb eöflig bel)errfd)en. Sur bie perfon*

ftchfeifen felbjt, beren fd?öpferifd)e ©igenarf fid) im ©efeffioroman am freieften ent*

faltet, fönnen fid) unb ihrem (Schaffen bie (Stellung im beuffd)en 6d)rtftfum »ie in

bem ber ganzen Kulturwelt erfähipfen, bte bem fünftlerifd) erbaeßfen unb geformten

©efeffioroman burd)aud pfommt.

25ead)ten ©ie fritfe i>a«t umfïetyettfce 33erjeid>niet

tmrfltd? Jjert>orrogetiî>er 'Öefeftforomane. / /

:WanMu#anMun0 W. öukr, 3üÄ ôau^ojïfû®.
—
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Die Iaht dee Menschen
ist gvoS,

größer als gemeinhin angenommen wird, die nach anstrengender geistiger Tätigkeit,
nach einem tiefen Versunkensein im Berufe mit wahrer Inbrunst nach einem Detektivroman

greisen und in solcher Lektüre Erholung und frische Spannkraft finden. Ihre
Nerven werden dadurch nicht aufgepeitscht, sondern eingelullt, und sie genießen die

Sensationen der Bücher weniger mit zitternder Erregung als mit einem staunenden
lächeln. Sie erleben keineswegs alle Abenteuer und Verbrechen mit, sondern stehen

vielmehr über der Situation.

Der Detektivroman ist Sieger aus dem Markt geworden.

Selbst die Courths-Mahler und Anny Wothe, in denen sich das Greuelwesen
„schreibende Frau" am fruchtbarsten und furchtbarsten manifestiert, können gegen den

Detektivroman nicht aufkommen. Bestimmend für die Entwicklung der Mmanproduktion,
die sich ganz besonders mit dem verbrecherischen Menschen beschäftigt, ist die

Umwandlung aus dem Kriminalroman in den Detektivroman. Diese neue kriminalistische
Literatur stellt in den Mittelpunkt die Persönlichkeit eines einzelnen Mannes, der

durch die scharfe -Logik seiner psychologischen Betrachtung, durch die Entschlossenheit
des Willens, durch den Besitz aller geistigen und körperlichen Gaben die Fähigkeit
gewinnt, Verbrechen zu verhindern oder zu entdecken und die gefährlichsten Abenteuer
siegreich zu überstehen, aus den verzwicktesten Situationen Auswege zu finden. Auch

er ist schließlich nur ein Mensch, aber am Schluß ist stets der Erfolg auf seiner Seite,

siegt mit ihm das gute Prinzip.

Diese Persönlichkeit stellt sich, wenn man den Dingen auf den Grund geht,
zuletzt als der romantische Held unserer Zeit dar. Wie einst Buffalo Bill und Nick

Cärter nur darum so unerhört viel Anhänger fanden, weil fie den heimlichen
Sehnsüchten der Massen entgegenkamen, so wird auch der Erfolg der Detektivgeschichten

aus den gleichen Gründen erklärlich. Nicht nur die Massen der Primitiven brauchen

einen Helden, vor dessen körperlichen und geistigen Taten sie erschauern wollen -
selbst die Kreise der Anspruchsvolleren haben irgendwo in ihrem Innersten einen

stillen Winkel, in dem sie die âbe oder mindestens Sympathie für solche Kerle,

solche außergewöhnliche Menschen bergen und hegen. Je fester die Menschen in ihrem

Tun und Wirken in der Erde wurzeln, je entschiedener sie im alltäglichen -Leben der

Phantasterei abhold erscheinen, je weniger sie geneigt scheinen, sich imponieren zu

lassen — um so dauerhafter glüht irgendwo in der Seele der heimliche Funke, der

sich an den zauberhasten Taten, der besonderen geistigen Fähigkeit eines Detektivhelden

immer wieder neu entzündet. Wenn der Detektivroman heute im allgemeinen noch

mit einem scheuen Seitenblick gelesen wird, so ist sicherlich der Umstand erheblich

daran schuld, daß in seinem Mich plumpe Kulturlosigkeit, rein geschäftsmäßige Mahen-

fabrikation, liederlichste Mache vielfach das Feld völlig beherrschen. Nur die

Persönlichkeiten selbst, deren schöpferische Eigenart sich im Detektivroman am Kosten
einfallet, können sich und ihrem Schaffen die Stellung im deutschen Schrifttum wie in

dem der ganzen Kulturwelt erkÄnpsen, die dem künstlerisch erdachten und gesornuen

Detektivroman durchaus zukommt.

Beachten Sie bitte das umstehende Verzeichnis

wirklich hervorragender Detektivromane. / /

Versandbuchhandlung B. Suber, Zürich, Kauptpostfach.
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